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0.    VORBEMERKUNG 

 

 

Nach Einführung der neuen DIN 18300 Erdarbeiten und DIN 18301 Bohrarbeiten entfällt die 

Einstufung nach Bodenklassen und wird durch Einführung von Homogenbereichen ersetzt. 

Durch die Einstufung des Bodens in Homogenbereiche sind teils umfangreiche 

Laborversuche, entsprechend der Geotechnischen Kategorien (GK 1 – 3), auszuführen. 

 

Die Firma A + V Geoconsult führt ihre Bodenuntersuchungen mit Kleinbohrgeräten 

(Nordmeyer) mit der Rammbohrtechnik mit Bohrdurchmessern von 50 – 80 (100) mm durch. 

Mit dieser Technik können aus den Bohrkernen (Schlitzsonde) Bodenproben der            

Güteklasse 3 – 4 (in bindigen Böden 2) gewonnen werden. 

  

Aufgrund des größeren Bohrdurchmessers (80 mm) in den oberen Schichten (meist 

Auffüllungen) kann eine Unterscheidung in Kiese und kleinere Steine (63 – 80 mm) getroffen 

werden. Aussagen über größere Steine (> 80 – 200 mm) oder Blöcke (> 200 mm) bzw. große 

Blöcke (> 630 mm) lassen sich damit nicht treffen. 

 

 

Nach Inkrafttreten der neuen Ersatzbaustoffverordnung (EBV) am 01.08.2023 muss bei der 

Boden- / Baugrunduntersuchung mehr Probenmaterial gewonnen werden, d.h. das gerade in 

den teilwiese geringmächtigen, altlastenrelevanten Schichten mehr Sondierungen nötig sind, 

um entsprechende Probenmengen zu gewinnen. Dadurch wird sich das Bohrraster teilweise 

stark erhöhen. 

Auch die Laborzeiten für die chemischen Untersuchungen werden sich erheblich verlängern 

und die Laborkosten ansteigen. 

Auch auf den Gutachter kommt bei der Sichtung und Einstufung der Ergebnisse ein größerer 

Zeitaufwand zu, der sich auch auf die Kosten des Gutachtens niederschlagen wird. 
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1.         EINLEITUNG 

 

Die Stadt Ibbenbüren (Auftraggeber) plant die Erstellung einer Trennkanalisation in einem 

Stichweg im Rodenweg in Ibbenbüren.   

Die Verlegung der neuen NW- und SW-Kanalrohre (DN 200) erfolgt in offener Bauweise. 

 

 

Für diese Baumaßnahmen (Geotechnische Kategorie GK 1) werden Aussagen über den 

vorhandenen Straßenaufbau, den unterlagernden Baugrund, Grundwasserverhältnisse und die 

chemische Belastung der vorhandenen Böden (EBV) benötigt. 

 

 

2.   FELD-/BODENUNTERSUCHUNGEN 

 

Zur Erschließung der Schichtenfolgen und zur Ermittlung der Tragfähigkeit des Untergrundes 

wurden am 02. 04. 2025 maschinelle Rammkernbohrungen RKB 1 + 2 ( 80 – 50 mm)  

nach DIN 4021 (spezielles Raupenfahrzeug) und parallel in direkter Nähe zur eindeutigen 

Korrelation leichte Rammsondierungen DPL 1 + 2 nach DIN 4094-3 bis in Tiefen von max. 

3,1 m (RKB) und 3,0 m (DPL) unter SOK/GOK (= Straßen/Gelände-Oberkante) 

niedergebracht (siehe Lageplan, Anlage 1). 

 

Die Ergebnisse der Aufschlussbohrungen und der Rammsondierungen sind nach DIN 4023  

und 4094-3 in Profilschnitten und Rammprofilen auf den Anlagen 2.1 + 2.2 zeichnerisch 

dargestellt und graphisch ausgewertet worden. 

 

Die Sondieransatz-Stellen wurden mit GPS auf m NHN eingemessen (siehe Lageplan der 

Anlage 1 und Anlage 2). 

 

Aus den Bohrungen wurden 11 Bodenproben entnommen. 
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Die Bodenproben werden 3 Monate nach Abgabe der Gutachterlichen Stellungnahme 

aufbewahrt und dann, falls vom Auftraggeber nicht anders bestimmt, entsorgt. 

 

 

Von den Proben des Hanglehms und dem humosen Oberboden wurde je eine Mischprobe 

erstellt (s. Anlage 3) und nach EBV (Anlage 1, Tab. 3:BM/BG-0, BM/BG-0*, BM/BG-F0*-

F3, < 10% Fremdanteile) untersucht (s. Anlagen 4.1 + 4.2). 

 

 

 

3.   UNTERGRUND 

 

 

3.1   Schichtenfolgen 

 

 

Unter einer 8 cm starken Pflasterdecke (RKB 1) und einer 0,5 m dicken Oberbodenschicht 

(RKB 2) liegt im Bereich der RKB 1 eine 0,5 m mächtige Auffüllung aus Kalksteinen, 

Betonbruch und Füllsand. 

Unterhalb der Auffüllung und des humosen Oberbodens folgt eine sandig-kiesig-steinige 

Schluff-Schicht (Hanglehm + Hangschutt) und Geschiebesand (RKB 2). 

Darunter wurde bis zur max. Tiefe von 3,1 m u. SOK / GOK Geschiebelehm erbohrt. 

 

 

 

3.2   Bodenklassen nach DIN 18300 (VOB), Bodengruppen nach DIN 18196 

 

Humoser Oberboden              Klasse:  1 

(Schluff, humos; RKB 2)                  Bodengruppe:  OH 

 

Auffüllung     Klassen:  3, 5 (bei hartem Schotter) 

(Kalksteine, Betonbruch; RKB 1)       Bodengruppen: [G], [S], [X], A 
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Schluff, anstehend, gewachsen             Klassen:  4, 5  

(Hanglehm; RKB 1 + 2)                            Bodengruppen:  UL, UM, SU, GU 

 

Kies, anstehend, gewachsen              Klassen:  3, 4  

(Hangschutt; RKB 1)                            Bodengruppen:  GW, SW, GU 

 

Sand, anstehend, gewachsen   Klasse:  3                

(Geschiebesand, RKB 2)              Bodengruppen:  SW, SE, SU 

 

Schluff, Geschiebelehm   Klasse:  4 

(RKB 1 + 2)     Bodengruppen:  UL, ST* 

 

 

 

3.3 Homogenbereiche nach DIN 18300 (2015-08),  

Frostempfindlichkeitsklassen (ZTV E-StB 17) 

 

 

Homogenbereich 1:    Humoser Oberboden (RKB 2: 0,0 – 0,5)      

 

Homogenbereich 2:    Kalksteine, Betonbruch, Füllsand  

(Auffüllung; RKB 1: 0,08 – 0,6 m mächtig) 

     Frostschutzklasse F 1 

 

Homogenbereich 3:    Schluff / Lehm (Hanglehm; 1,7 – 1,8 m mächtig; RKB 1 + 2) 

     Frostschutzklasse F 3 

 

Homogenbereich 4:    Kies + Sand (Hangschutt / Geschiebesand; 0,4 – 0,6 m 

mächtig; RKB 1 + 2) 

     Frostschutzklassen F 1, F 2 

 

Homogenbereich 5:   Geschiebelehm, anstehend (erbohrt bis max. 3,1 m Tiefe;  

RKB 1 + 2) 

     Frostschutzklasse F 3 
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3.4   Grundwasser, Stauwasser 

 

Grundwasser wurde am 02. 04. 2025 als Stauwasser in der Bohrung RKB 1 in einer Tiefe von 

2,25 – 2,3 m unter SOK (= Straßen-Oberkante) angetroffen (angebohrte und gemessene 

Wasserstände).  

 

Umgerechnet auf m NHN liegt der Stauwasser-Stand bei 81,75 – 81,70 m NHN.  

 

Es ist davon auszugehen, dass der Stauwasserspiegel jahreszeitlich und witterungsbedingt  

in Regen-Perioden und vor allem durch anhaltenden Starkregen noch weiter ansteigen 

kann. 

 

 

 

4.   KANALBAU  

 

Nach den vorliegenden Untersuchungsergebnissen und der geplanten Gründungstiefen 

(Sohlhöhen) der neuen Kanaltrassen des RW-Kanals (DN 200) von 1,25 – 1,76 m  und des 

SW-Kanals (DN 200) von 1,5 – 2,82 m unter SOK/GOK (siehe Lageplan der Anlage 1,           

s. Anlagen 2.1 + 2.2) kommen die neuen Kanalrohre in ausreichend tragfähigem Baugrund 

(Hanglehm, Hangschutt, Geschiebelehm) zur Gründung. 

 

Vorhandene, ggf. aufgeweichte, schluffige Einlagerungen im Hanglehm, Hangschutt oder 

Geschiebelehm sind unter Kanalsohle durch Füllsand auszutauschen.  

Bei länger andauernden Regenfällen und Starkregenereignissen kann durch einen höheren 

Stauwasserstand eine offene Wasserhaltung mit Pumpensümpfen erforderlich werden. 

 

Ausgekofferter kiesig, steiniger Sandboden (Hangschutt + Geschiebesand,              

Homogenbereich 4) ist für den Wiedereinbau vor Ort geeignet (s. Kapitel 6), größere Steine 

sollten vorher aussortiert werden.  

 

Als zusätzliches oder alternatives Füllmaterial wird nicht bindiges Lockergesteinsmaterial  

wie Füllsand, Kiessand oder Schotter 0/45 angegeben. 
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Die Rohrgräben sind bei Tiefen über 1,25 m durch Verbauplatten oder Kanalspunddielen  

zu sichern.  

 

Bei der Verfüllung der Gräben ist auf die fachgerechte, lagenweise Verdichtung auch 

seitlich der Kanalrohre hinzuweisen. Es wird der Verdichtungsgrad mindestens 97 %  

Proctordichte angesetzt.  

 

Zur Überprüfung der Verdichtung und Tragfähigkeit sind leichte Rammsondierungen  

nach DIN 4094-3 (Grabenverfüllung) und Lastplattendruckversuche nach DIN 18134 

(Tragschicht) durchzuführen. 

 

    

 

5.    STRASSENBAU 

 

Für den Straßenbau gelten die Richtlinien RStO 2012/24, ZTVE-StB 17 und ZTVT-StB 95 

 sowie die ZTV Asphalt-StB 07 und ZTV SoB-StB 04 (neueste Fassungen). 

 

Der Rodenweg ist gem. RStO 2012/24 als Anliegerstraße mit Park-/Stellflächen und 

geringem Schwerlastverkehr in die Belastungsklassen Bk 0,3 – 1,0 einzustufen. 

 

Aufgrund des nicht frostsicheren Untergrundes (F 2, F 3) bis in 1,2 m Tiefe und der 

Belastungsklassen ist für den Rodenweg ein frostsicherer Oberbau von mind. 0,5 m 

(einschließlich Pflasterdecke) vorzusehen (s. RStO 2012/24, Tabelle 13).  

 

Bei Wiederherstellung des Rodenwegs und des neuen Stichwegs ist eine Tragschicht 

(Hartschotter 0/45 mit Prüfzeugnis) von 0,40 m Stärke herzustellen.  

 

Ausgekoffertes Tragschichtmaterial im Rodenweg (RKB 1: Kalksteine, Betonbruch, 

Füllsand; 0,5 m mächtig) kann aufgrund seiner Heterogenität nicht wieder eingebaut werden.  
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Zur Einstufung der Auffüllung ist nach der Auskofferung eine chemische Analyse nach EBV, 

und ggf. DepV durchzuführen. 

 

Auch unterlagernder bindiger Hanglehm (RKB 1 + 2) kann nicht wieder eingebaut werden; 

aufgrund der chemischen Ergebnisse kann er als BM-0*-Material (s. Kapitel 6, Anlage 4.1) 

bei einer anderen Baumaßnahme (z. Bsp. Lärmschutzwall) wieder eingebaut werden.  

 

Humoser, sandig-kiesiger Schluffboden (Oberboden, Homogenbereich 1) kann als BM-F 1-

Material für die Oberbodenarbeiten (z. Bsp. Rabatte) wiederverwendet werden (s. Kapitel 6, 

Anlage 4.2).  

 

Als zusätzliches oder alternatives Füllmaterial wird nicht bindiges Lockergesteinsmaterial  

wie Füllsand, Kiessand oder Schotter 0/45 angegeben. 

 

Zur Überprüfung der Tragfähigkeit und Verdichtung sind Lastplattendruckversuche nach  

DIN 18134 an mehreren Vergleichsstellen durchzuführen. 

Auf dem Schotter-Endplanum vor Pflasterdecke ist ein Ev2 -Wert von 150 MN/m² mit Beleg 

nachzuweisen. 

 

 

6.   LABORERGEBNISSE 

 

 

A) Untersuchung EBV (Hanglehm, s. Anlage 4.1) 

 

Aus den Rammkernbohrungen RKB 1 + 2 wurde in der Tiefe von 0,5 – 2,3 m unter 

SOK/GOK vom Hanglehm eine Mischprobe zusammengestellt und nach EBV (Anl. 1,    

Tab. 3: BM/BG-0, BM/BG-0*, BM/BG-F1 – F3) analysiert. 

Nach den Untersuchungsergebnissen der Weßling Laboratorium GmbH (siehe Anlage 4.1)  

vom 24.04.2025 ist der Boden in die Materialklasse BM-0*einzustufen.  

Aufgrund seiner bindigen Zusammensetzung ist er als Füllmaterial vor Ort zum Einbau nicht 

geeignet. 
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